
Amts - und Anzeige-Natt für Witdbad vnd Umgebung.
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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illvstrirten SonntagsStatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen,
a- -

^ - 0-
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal - Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . S4 . Dienstag , 2 . Juni 1891 27 . taki'gang .

Bestellungen
auf die „ Wildbader Chronik " samt
„ Jllustr. Uuterhaltungsblatl " für den

Monat Juni
werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen .

Der Abonnements- Preis pro Monat
beträgt 4V Pfg .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg.

Die Redaktion .

Württemberg .
— Se . Königl . Majestät haben am 29.

d . I . die erledigte Amtsnotarstelle in Wild¬
bad dem Amtsnotar Kraußin Enzweihingen
dessen Ansuchen gemäß übertragen .

Stuttgart , 27 . Mai . Der Württemberg .
Verein zur Fürsorge für entlassene Strafge¬
fangene hielt gestern mittag seine Generalver¬
sammlung unter dem Vorsitz von Regierungs¬
rat Nestle ab. Nach dem Rechenschaftsbericht
vom 1 . Juli 1888/90 soll die Wirksamkeit
des Vereins nunmehr auch auf die Familien
der Strafgefangenen und die jugendlichen Ge¬
fangenen ausgedehnt werden. Zu der zweiten
Arbriterkolonie, Erlach bei Backnang, wurden
15 000 ^ unverzinsliches Darlehen ausge-
gebcn mit der Bedingung , entlassene Strafge¬
fangene aufzumhmen . Mit Baden und der
Schweiz sind Ucbereinkommen getroffen , Hilfs¬
bedürftige gegenseitig aufzunehmen und so
wurden von 44 Gesuchen ausländischer Ent¬
lassener 32 mit 917 unterstützt. Von 405
schriftlichen Gesuchen in den letzten beiden
Jahren wurden 276 berücksichtigt, dazu kamen
39 frühere Gesuche , somit 314 , 210 von
Männern, 104 von Frauen . Jugendliche ent¬
lassene Gefangene wurden in Anstalten unter¬
gebracht mit einem Aufwand von 2793
im ersten , 3651 im zweiten und 4000
im laufenden Jahr . Von den 314 Unter¬
stützten si» d 12 gestorben , 103 haben sich ge¬
bessert , von 117 fehlen weitere Nachrichten ,
bei 82 erfolgte keine Besserung. Das Ver¬
mögen hat um 1576 zugenommen. Bei¬
träge wurden genehmigt an Nettungsanstalten
und Arbeiterkolonien : Leonbeig 420
Gmünd 365 Dornahof 600 ^ ! , für
Oberurbach bleiben 5000 ^ unverzinsliches
Darlehen genehmigt. Zum Schluß wurde der
Beitritt zum Verband der deutschen Schutz -
vcreine , welcher bis jetzt 18 Vereine zählt,
beschlossen.

Aübingen . Auszug aus der Geschworenen-
Liste für das 3 . Quartal 1891 des Landge¬
richts hier . C . F . Bott, Gemeinderat von
Wildbad ; I . Haaga , Gemeinderat und Oeko-
nom von Unterjesingen ; Mart . Hanselmann ,
Bauer von Zwerenberg ; Ehr . Haußer , Dreher
von Herrenberg ; G . Kalmbach , Gemeindepfl.
von Simmersfeld ; K . W . Lutz, Kaufmann
von Altensteig; Jak . Schüttle , Gemeindepfl.
von Gaugenwald ; Georg Wagner , Fabrikant
von Calw .

Hiotteuburg , 29 . Mai. In der letzten
Brandnacht wurve am Gasthof zum Dreikönig
ein Zettel angeschlagen , auf welchem die
Drohung zu lesen ist , daß in der Nacht vom
7 . auf 8 . Juni der nächste Brand ausbrechen
werde . Die Ueberzeugung , daß der letzte
Brand verbrecherischer Weise gelegt wurde,
ist in Rottenburg allgemein und das Entsetzen
groß . Der Gemeinderat hat im Einverständnis
mit dem Bürgerausschuß 1000 auf Ent¬
deckung des Verbrechers gesetzt.

,

Rundschau .
Mannheim . In der 29 . Allgemeinen

Deutschen Lehrerversammlung sprach zuerst
Herr Schuldirektor Dr . Bartels Gera in der
3 . und letzten Sitzung über die hauswirtschaft¬
liche Ausbildung der Mädchen. Der Redner
führte aus , daß das Leben , Arbeiten und
Schaffen der Frau in der Familie nicht nur
den größten Einfluß auf das Wohlergehen
und Glück derselben , sondern auch auf die !
ganze Kulturentwicklung habe. Die Frau , die ^
Mutter habe die wichtigste Stellung in unserem
Leben , da die ganze Zukunft auf den Kindern
beruhe. In hohem Maße sei die Frau im
Stande , zur Zufriedenheit in Staat und Ge¬
sellschaft beizutragen. Obwohl die Sorge für
die Erziehung unserer Mädchen überhaupt ,
und insbesondere für hauswirtschafiliche Thätig-
keit , hauptsächlich der Familie zufalle, so müsse
dennoch die Schule der hauswirtschaftlichen
Bildung mehr , als es bisher geschehen, ins
Auge fassen und dafür sorgen , daß die
Mädchen gesund an Körper nd Geist die
Schule verlassen . Der Unterricht der Mädchen
müsse mehr auf das praktische Leben der Frau
gerichtet sein . Für diejenigen konfirmierten
Mädchen aber, die keine passende Gelegenheit
haben , den Haushalt praktisch zu erlernen,
sind von der Gemeinde oder vom Staat
Haushaltungsschulen mit obligatorischem Besuch
ins Leben zu rufen . Den Schlußvortrag hielt
Herr Oberlehrer Dr . Gärtner-München über
„ Schulbildung und Militärdienst . " Zwischen
der allgemeinen Volksschule und dem allge¬
meinen Volksheer bestehe ein Zusammenhang .

Eine gründliche körperliche und geistige Durch¬
bildung in der Volksschule arbeite dem Waffen¬
dienst vor . Eine höhere Bildung ermögliche
eine raschere Ausbildung in den Waffen , so¬
dann gebe heutzutage im Kriegsfall nicht mehr
die physische Kraft, sondern die geistigen und
moralischen Eigenschaften des Mannes den
Ausschlag. Die Schule müsse eine Geistes¬
schule sein, die den Charakter bilden und neben
der geistigen auch die körperliche Ausbildung
pflegen sollte . Im Anschluß an diesen Vor¬
trag wurden folgende Thesen angenommen :
1) Wenn auch die Schule nicht vorzugsweise
den Zweck hat, für den Militärdienst vorzube¬
reiten , so muß sie doch durch Unterricht und
Erziehungswerk die männliche Jugend be¬
fähigen, daß sie körperlich und geistig den An¬
forderungen entsprechen kann, welche der Heeres¬
dienst an sie stellen muß ; 2) die Schule kann
in diesem Sinn nur dann thütig sein , wenn
s.) ein befähigter , pflichttreuer Lehrerstand in
derselben wirkt ; d) durch eine gründliche kör¬
perliche Ausbildung dem Vaterland eine ge¬
sunde , thatkräftige, mann - und wehrhafte
Jugend herangebildet wird ; e) der Unterricht
nach Methode und Umfang allen Anforder¬
ungen der zielbewußten Pädagogik der Neuzeit
entspricht ; Begeisterung für das Vaterland ,
opferwilligen Smn für dessen Interessen er¬
zeugt ; ck) die Volksschule zeitgemäßausgestattet
und geleitet wird . Damit war die Tages¬
ordnung der 29 . Allgemeinen Deutschen
Lehrerversammlung erschöpft . Zum Schluß
wendet sich noch der Vorsitzende gegen das von
der Parlamentstribünegesprochene Wort : „ Viele
Lehrer seien Sozialdemokraten .

" Durch den
Verlauf der Verhandlungen sei dies in keiner
Weise bestätigt worden , im Gegenteil hätten
sich die Lehrer als die tapfersten Kämpfer
gegen die Umsturzbestrebungen erwiesen . Wer
würde es wagen, in Zukunft jene Verdächtig¬
ungen nochmals auszusprechen? Mit einem
Hoch auf den Kaiser und auf den Großherzog
von Baden , der den Lehrern sich so huldvoll
gezeigt , wurde die Versammlung geschlossen.

Aerlin Die Militär . Reise des Kaisers
sür die nächste Zeit sind jetzt endgiltig fcstge-
sttlll worden. In den ersten Tagen des Sep¬
tembers wird der Monarch sich zum Besuch
des Kaisers von Oesterreich und zur Teilnahme
an den österreichischen Manövern nach Oester¬
reich begeben . Vom 8 . bis 12 . Sept . wird
er den Manövern in der Nähe von München
beiwohnen , vom 12 . Sept . an finden die
Kaisermanöver des IV . und IX preußischen
Armeekorps in der Nähe von Erfurt statt.
Bei diesen Reisen wird der Kaiser vom Reichs ,
kanzler v . Caprivi begleitet sein ; derselbe
wird , wie man hört , auch in diesem Jahre
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keinen besonder » Urlaub nehmen , sondern
seine Amtsgeschäfte ununterbrochen wie bisher
wahrnehmen .

Waris , 27 . Mai . Zwischen den Direk¬
toren der Omnibusgesellschaft und dem Syn¬
dikat der Angestellten ist eine Vereinbarung ge¬
troffen und unterzeichnet worden , wonach seitens
der Gesellschaft die Wiederanstellung der ent¬

lassenen Beamten und der ILstündige Arbeits¬

tag zugestanden werden .
— Die siegreichen Omnibusbediensteten

haben folgenden Ausruf erlassen : Kameraden !

Endlich nach zwei Tagen des Kampfes , siegten
wir über eine mächtige Gesellschaft . Das Volk

von Paris lieh uns seine mächtige Mithilfe .
Dank , Dank , dein Minister des Innern und
den öffentlichen Behörden , Dank auch . der

Presse ! Nehmet die Arbeit wieder auf ! Zeigt
Eure Diszplin ! In der Folge werden unsere
anderen Forderungen daran kommen und da¬
mit eine bessere Existenz . Keine unfruchtbaren
Diskussionen mehr ! Eme neue Aera thut sich auf

Verstehen wir , von ihr Nutzen zu ziehen ! "

— Die Heuschrecken haben bis jetzt in

Algerien 400 000 Hektar Land verwüstet
und sind jetzt in Maison Carröe , 8 Kilometer

von Algier entfernt , angekommen . Die

Felder und Anpflanzungen bieten einen recht

traurigen Anblick dar . Der General de Bessol

hat dem Gemeinderat von Algier nun eine

Kompagnie Soldaten zur Verfügung gestellt .
Beim Kriegsminister sind Schritte gethan
worden , um die Soldaten mehr zur Hilfe¬

leistung heranzuziehen .

Derfchmt .
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v . G - Aeis el .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Sie hat mir später oft erzählt , sie hätte wochen¬

lang für mein Leben gefürchtet , denn ich lag
tm heftigsten Fieber und war gänzlich ohne

Bewußtsein . Dank ihrer Pflege erholte ich mich
aber doch endlich ; Fräulein Maitland ließ mir
eine sehr gute Erziehung geben und sprach
oftmals davon , daß sic mich adoptiren wolle .
Bevor sie indeß diesen Plan zur Ausführung
brachte , starb sie in Folge eines Schlaganfalls ,
und thre Erben fühlten sich nicht verpflichtet ,
weiter für nach zu sorgen . Dank dem guten
Musikunterricht den ich genossen , war ich im
Stande , mich mit Musikunterricht zu ernähren ,
ich kam hierher nach Richmond und war auch
glücklich genug , bald einige Schülerinnen zu
finden . So , das ist Alles , was ich zu berichten
habe, " schloß Lilly einfach ; „ ich sagte Ihnen
im Voraus , daß es nur wenig sei, " fügte sie

lächelnd hinzu , als sie die enttäuschte Miene
des alten Herrn gewahrte .

„ Hm — ja , das ist freilich wenig genug ,
nickte Herr Wapping ; „ Sie habem also nicht
das traditionelle Muttermal in Gestalt einer
Erdbeere oder eines Sternes , welches in Ro¬
manen stets so gefällig ist , die Schwierigkeiten
zu ebnen ? "

„ Leider nein, " lachte Lilly .

„ Höchst unvorsichtig, " brummte der Advo¬
kat , „ unter diesen Umständen wird das Auf¬

sinden Ihrer Familie ungefähr eben so leicht,
wie das Entdecken einer Nähnadel in einem

Heuschober sein . Wußten Sie denn Ihren
Ramen noch, als Sie in Fräulein Maitlands

Obhut kamen ? "

„ Ja , Tante hat mir später erzählt , ich hätte

mich immer „Klein Lilly " genannt ; auch von
Pferden und Reitern habe ich viel gesprochen,
und so meinte Tante , ich müsse wohl bisher
in einem Cirkus gelebt haben . Meine Kleidung
bestärkte sie in dieser Annahme — obgleich
zerrissen und beschmutzt, zeigte sie doch hie und
da noch Spuren von silbernem Tressenbesatz .

"

„ Besitzen Sie noch irgend ein Kleidungs¬
stück aus jener Zeit ? " fragte der alte Herr hastig .

„ Nein , — dagegen ist mir ein anderes
Andenken an jene Zeit verblieben in Gestalt
einer dünnen goldenen Kette , welche ich um
den Hals trug als der Soldat mich der Tante

übergab An der Kette , welche ich erst ablegte ,
als sie meinem Hals zu eng wurde , hängt ein

eigentümlich geformtes goldenes Schmuckstück
— h er ist die Kette .

"

Herr Wapping griff begierig nach dem

Kettchen , welches Lilly aus enier Lade genommen
hatte ; an der Kette hing eine kleine goldene
Haselnuß , auf deren einer Seile sich undeutliche
Spuren von zwei verschlungenen Buchstaben
zeigten . Der Advokat hielt das kleine Schmuck¬
stück dicht vor seine » och scharfen Augen , aber
er vermochte keinen dir Buchstaben mit Sicher¬
heit zu erkennen , wenn es ihm auch scheinen
wollte , als sei der eine Buchstabe ein lateini¬

sches i!>.
„ Würden Sie mir gestatten , die Kette

sammt dem Anhänger mitzuuehmen , Fräulein
Maitland ? " fragte er jetzt ; „ ich möchte die

Buchstaben durch ein Vergrößerungsglas betrach¬
ten und den Schmuck einem Goldarbeiter zeigen ,
um möglicherweise etwas über die Provenienz
den in Erfahrung zu bringen .

"

„ Nehmen Sie die Kette immerhin mit ,
Herr Wapping, " nickte Lilly freundlich , indem

sie ihm die schlanke, iveiße Hand zum Abschiede
reichte ; „ ich glaube freilich nicht, " schloß sie
seufzend , „daß Sie an der Hand dieses Schmuck¬
stückes eine Spur von meiner Familie finden
werden , aber ich bin Ihnen sehr dankbar ,
wenn Sie es versuchen wollen .

"

„ So leben Sie für heute wohl , liebes

Fräulein, " sagte der alte Herr herzlich „ an
mir soll 's gewiß micht fehlen ! Komm ' Fritz
— meine Zeit ist um .

"

7 . Kapitel .

„ Nun , Onkel — was meinst Du —

erscheint Dir die Angelegenheit aussichtslos ? "

fragte Fritz , als beide Herren der Wohnung
des Advokaten zuschritteu .

„ Einstweilen habe ich mir noch keine

bestimmte Ansicht gebildet,
" versetzte der

alte Herr ernst , „ aber ich wollte Dir wie
der armen , verlassene » Kleinen wünschen ,
daß die kleine goldene Kette zum Leitfaden
würde , die uns dem sicheren Ziele zuführte .

I » erster Linie möchte ich indeß die kargen

Erinnerungen der jungen Dame als Finger¬
zeig benutzen ; es scheint mir nickt unmöglick ,
daß sie zu irgend einer der zahlreicken Lili¬

putaner - Truppen gehört hat , welche von

Zeit zu Zeit in allen großen Städten auf¬
tauche » . Es dürfte somit unsere nächste

Aufgabe sein , alle Zeitungen zu dnrckstöbern ,
um 'etwaige Annoncen solcher Gesellschaften

zu entdecken . Seit Beendigung des Bürger¬
krieges sind sechzehn Jahre verstrichen und

so weit müßten wir in unseren Nachforsch¬

ungen zurückgreifen . Freilich ist' s höchst
unwahrscheinlich , daß wir ein günstiges Resul¬
tat erzielen werden , denn dergleichen Unter¬

nehmungen schießen mitunter wie Pilze aus
der Erve , um eben so rasch wider zu ver¬

schwinden , aber der Versuch muß trotz alle¬
dem unternommen werben .

„ Da fällt mir etwas ein , Onkel, " rief
Fritz eifrig „ in der Hallstraße wohnt ein

alter Kostümschnelder und Maskeuverleiher ,
der de » Ruf hat , in seinem Fache ganz Aus¬

gezeichnetes zu leiste » . Er entwürft Kostüme ,
stellt solche für Maskeraden und Aufführ¬
ungen in Privatzirkeln zusammen und equi -

pirt alle herumziehenben Schauspieler und

Knnstreitergesellsckasteu . Wer weiß , ob der
Mann uns nicht Auskunft geben könnte , falls
wir ihn befragten — er ist schon ziemlich
alt , und da er das Geschäft feit laugen Jah¬
ren betreibt , besitzt er sicherlich Kenntuiß von
so Manchem , was uns interessieren dürfte .

"

„ Wahrhaftig Junge — das ist ein guter
Einfall, " rief der alte Advokat vergnügt ;
„ derartige Geschäftsleute pflegen meistens
rineu scharfe » Blick und ein gutes Gedächtnis

zu haben , also gehe » wir gleich nach der

Hallstraße . Wie heißt der Händler ? "

„ Johann Jakob Wanner, " sagte Fritz ;
„ ich habe bei Maskenbälle » schon öfter

Gelegenheit gehabt , seinen guten Geschmack

zu beobachten , und außerdem machte er auf
mich de » Eindruck eines soliden , zuverlässigen
Geschäftsmannes .

"

Nach kurzer Wanderung war die Hall¬
straße erreicht ; der Laden des Koslümschnei -
ders glich freilich eher einer Trödlerbnde ,
aber der Besitzer , ein lebhaftes , altes Männ¬
chen mit kluge » , schwarzen Augen , schien dem
Advokaten sehr geeignet für den Zweck , den
er bei sei » cm Besuche verfolgte . Fritz schien
bei Here » Johann Jakob Wanner sehr gut
ungeschrieben zu sein ; offenbar batte er ,
wen » er die Maskengarderobe des alte »
Schneiders in Anspruch genommen , stets
flott gezahlt , und Herr Wanner begrüßte ihn
dementsprechend freundlich und zuvorkommend .

„ Was steht Ihnen zu Diensten . Herr
Wilton ? " fragte er verbindlich , nachdem er
die Herren eingeladen , Platz zu nehmen ,

„ Heute möchte ich nur Etliches über

Schauspieler - und Kunstreitergesellschaften ,
mit denen Sie so vielfach in Berührung
gekommen sind , erfuhren , Herr Wanner, "

sagte Fritz lebhaft ; „ mein alter Freund
hier inieressirt sich ganz besonders für der¬

artige Leute und als ich ihm erzählte , daß
Sie io ziemlich mit allen Berühmtheiten in

Berührung gekommen sind , hatle er nichts
Eiligeres zu thun , als Sie ailfziisiichen - "

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
( R ein gefallen .) Aus Königsberg meldet

man : D >e Gelegenheit , den Kaiser zu sehen,
ist bei dessen jüngster Anwesenheit in Königs¬
berg einer Anzahl Herren gründlich vereitelt
worden . Dieselben wünschten , dem Kaiser ein¬
mal recht gut ins Gesicht schauen zu köunen
und waren daher auf folgende Idee gekommen :
Sie trieben ein riesiges großes Weinfaß auf ,
welches sie in der Vorstävtischen Feuergasse an
der Ecke der Bahnhofstraße aufstellten und
ivie alle Welt , brachen auch die 6 Herren in

großen Enthusiasmus aus , wobei sie natürlich
unruhig die Füße aus dem Boden oes großen
Fasses bewegten . Leider war der Enthusias¬
mus größer als die Stärke des Faßbodens ,
denn plötzlich — brach derselbe ein , und ehe
die Herren es sich versahen , befanden sie sich
in einem engen , dunklen Gefängnis . Da das
Faß sehr hoch war , so konnten sie natürlich
nicht das Geringste schauen .

— Die Königin Viktoria von Eng¬
land hat am letzten Sonntag ihr 72 . Lebens¬
jahr vollendet . Wegen der strengen Sonntags¬
heiligung haben die Kanonen erst am Montag
der Londoner Bevölkerung dieses freudige Er¬
eignis verkündigt .



— 2o5

— Kja sern h o fb lüte . Unteroffizier :
Einjähriger Koppe, Sie brauchen sich gar nicht
so viel einzubilden, daß Sie Professor sind ! —
Wenn mein Later seiner Zeit meiner Mutter
nachgegeben hätte , wäre ich vielleicht jetzt auch
so ei» Kameel wie Sie !

— Eine reiche Bettlerin . Letzter
Tage wurde die 70jährige in Lumpen gehüllte
Jane Organ , welche auf der Straße von einer
Lähmung ln .falb ' ii worden war , in das Arbeits¬
haus m Dubi . p ( England ) gebiacht . Als
man sie entkleidete , fand inan an ihren , Leibe Geld,
Bankbücherun Consolcert ficate , lOOOOFr . wert.

( Der Herr Advokat ) Der Verteidiger
eines zum Tobe verurteilten Bösewichts trat

zum letzten Male in dessen Zelle . Ich bringe
Ihnen eine gute Neuigkeit," rief er ; Ihre
Nichtigkeitsbeschwerde ist zwar zurückgewiesen
worden, aber Ihr Onkel hat Ihnen soeben
lO 000Mark vermacht. Nun können Sic mit
dem frohen ^Bewußtsein sterben , daß Ihr Vertn-
diger für seine Mühe nicht unbelohnt bleiben wird '

Sie sollten in keiner Ilamikie fehlen .
Rulsingen A . Sigmaringen. Ich berichte
Ihnen gerne , daß mir die Apotheker Richard
Brandts Schweizcrpillen hä Schachtel eine 1
, n den Apotheken ) gegen mein langjähriges
Magenleiden sehr gute Dienste geleistet haben,
da solches bereits gänzlich entfernt ist . Auch

gegen Kopfschmerzen hat meine Familie das
Präparat mit bestem Erfolg gebraucht. Jo¬
hanna Frank . (Unterschrift beglaubigt . ) —
Man sei stets vorsichtig , auch die ächten Apo¬
theker Wichard Brandl' s Schweizerpillen mit
dem weißen Kreuz in rotem Felde und keine
Nachahmung zu empfangen.
Luxkilt , Xonveantsis nnä slelier -

2li6ll6I'8ts>1k6
reinw .nadelf .ca . 140om .br . g M 1 95Ps . p . lVI .
bis 5 75 versenden in einzelnen Metern direkt

jedes beliebige Quamuin
Biixkin - Fabrik - Döpül Hi. 6 <». ,
» rrtttkckttit r> . ffl. Muster aller Qualitä¬

ten umgehend franko .

Amtliche «ns Privat -An ;eigen .

Wildbad , im Mai 1891 .

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
Dienstag den 2 . Juni stattsindenden Gr

im Gasthof zum Sternen dahier ergebenst einzuladen und bitten,
dies statt persönlicher Einladung entgegen zu nehmen.

Ousisv Insider '
I^ ansiis Loknsnbsi -Zssk

' .
Kirchgang um 12 Uhr vom (Hasth . Z . gold . Roh aus.

Kön ^ sl . il-IofpkoloZsi ' L^ li
erlaubt sieb einem ssbr geeinten Unblillum annu ^si^sn ,
dass sein NlSU unck aut 's elegantest eingsriebtstes Atelier
rviecksr

Ust nnck lacket rar rsobt Lablrsiobsm Ussueb ergebenst sin ,
unter Tlnsieberrrng von nur lieslSIB unck IkÜNSlIk »

nisvk susgsküknlsn Nndsilsn .

Kebr. 8iolllvki'ell'8 iiei'r - Laeso,
LLvlr in veutseblanck sovis ür cken rnelstsnStaaten xatentirtem Vertabren bereitet.

«leäes

LaerloHerL

kür 1 ^A88v
» 3 kkovnlA .

6zut für eins
lasse

acao

V«86 »üt 25
k !96ao -H6r26n

75 kkonniK,
kür 25 1N886N .

6 rö88ikk
ÜL laut ^ .nal^sen erster LUemLsl -

, rvio : l)r . 6iscsiosf, ? rof. llr. iiilgkf ,
v. l-ivbig u. a.

LöoL8t6r L !irei88 . u . üociisfer ^ Ilouüromin -Oeiullt ,
Linkseke scknelle Zubereitung .

1VodI§ 68vdmLeIr unä 6 leiekimil88i§k«it Ues OetrLnlces .
VorrLtbix in äsn meisten sssisnstsn SssoULttsn .

W i l v b a d .

Bekanntmachung.
Die Eltern und Angehörigen derjenigen

Mannschaften des aktiven Heeres, deren häus¬
liche Verhältniße eine Beurlaubung zur Dispo¬
sition angezeigt erscheinen lassen, werden auf-
gcfordert, sich spätestens bis Samstag den
6 . Juni d Js . behufs Darlegung der in
Betracht kommenden Verhältnisse bei dem
Stadtschultheißenamt zu melden.

Den 30 . Mai 1891 .
Siadlschultheißenamt .

Bätzner.
W i l d b a d .

Aekanntmachung.
Am Samstag den 6 . Juni d . I . ,

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Nathause der Heugras¬
ertrag von der Sägmühlwiese , ferner 5 64
Kbm . Laubholz, 4 Meter laug , 14,17 stark
bei der Lautenhofsägmühle ; 1 Parthie alte
Brückenflöcklinge bei der Gütersbacher Brücke
sowie der vorhandene Floßsand im Blöcher¬
weg , Grundweg und Auchhalteweg im öffent¬
lichen Ausstreich verkauft, wozu Käufer einge¬
laden sind .

Den 29 . Mai 1891 .
Stadtpflege .

Kglsse ' s

Pftffermünz-Larmellen
leisten bei jedem kranken Magen die ausge¬
zeichnetsten Dienste. Bei Appetitlosig¬
keit, Nebelsein und Magenweh unent¬
behrlich . Aecht in Pak . L 25 bei

»fang nächsten Monats beginne
einen neuen

Kursus im Englischen ,
woran auch Töchter teilnehmeu können, und
nehme Anmeldungen entgegen.

Ncallehrer E . Fein .

Schweizer-,
Limburger-
u. Kräuter- Käse
empsiehh birgst D . Treiber ,

König - Karlstr .



4 ^

oomrooooooorxroooooooooooooooo — Marrer Seb. Lllsipp 'sF
leincnc Gesundheits - v

Hricot - Wäsche. 8
Wir empfehlen unsere Fabrikate in rein lei - O

nener Gesundheits - Tricolwäfche , als Hein- Q
de» , Unterhofen , Jacken , sowie Socken
nnd Strümpfe hergestellt aus den besten Mate-
rialicn nach Angabe des Hochwürden Hrn . Pfarrer

, Seb . Kneipp Unsere Firma ist von Hrn . Pfarrer O
O Seb. Kneipp allein berechtigt , diese Unterkleider zu fabrizieren , und trägt O

jedes einzelne Stück unsere nebenstehende Fabrikmarke liebst Unter - O
2L fchrift des Herrn Pfarrer Seb . Kneipp . Gegenstände, welche unsere Marke ^

und Unterschrift nicht tragen , sind nur Nachahmungen unseres allein berechtigten ^
O Fabrikates . Diese von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider O
O werven sowohl von Herrn Pfarrer Kneipp , wie von Hr . Hr . Aerzten Deutschlands O
o und des Auslandes als das angenehmste , beste und gesündeste empfohlen o
o und sind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen . o
o Die Aug 8bui-gei- stieeli . Ik-ieoiwai -knfsbrist, vorm . /l . »( obisnrsr . o
O >N ?f6p8 kk -^ ug8bui-g . O

^ ^ Wildbad bei MsikN , O

o
bchnd», sich ,» Wi,ri »h »se» b,i Fr . Zech , oLxxrocxrooOOOoooooooosexiocxrooo

Der verehrl. Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .
Ein Album mit 27S verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.

Achtungsvollst
Karl Schulmeister,

Schreinermeister.

W i l d b a d .
Die

Mimst « M W Wldkr
empfiehlt verschiedene Sorten

^ 1 ^ MB» ^ ^ wie Fuchsta , Geranium , Nelken
^ W von 20 bis 30 Pfennig,

owie

Dekorationspflanzen --
S . . , z pf, .

Ebenso empfehle ich mich im Ansertigen von BvUgNets , Kränzen , GuirlttN -
den , Blumenkörbchen ete . , geschmackvolle Arbeit bei billigster Berechnung zusichernd .

Anvstanzung von Gräbern bei sauberer Ausführung billigst. ' HPA

von 50 UtA . dis 5 Nord , soveis

? hotogrsphis - un 6 Lokrsib - Albums
io Arosssr L.usrval>l owpkisdlt

Okl ' . Wilctbl ' sil

')

5 bis 6 Eimer

guten Most
per Lster 16 sind zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

In der Verlagsbuchhandlung von Robert
Lutz in Stuttgart ist soeben erschienen:

Kd. Miller,
früher Hauptmann z . D.

ckrs efsrr^ o/ts -r / rrerrÄks/ri- «rerr /

Kin Aufschrei
mißhandelter Soldaten !

4 Bogen 60
In jeder Buchhandlung zu haben, oder

gegen Einsendung von 65 franko von der
Verlagsbuchhandlung .

In 5Viiabaä bsi o . >v . Zr« tt

lietMstlliilieiii
WIMkstlllllWWstIMci .

L ^ Mk6MkI . ^ pl -öi°
Aza solide so? «lie

ooo oooooooooooer
V
0
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o
o
o
0
o
o
o
o
o
o
0
o
0
0

Zum Backen und Kochen mit Zucker
fertig verrieben und sofort löslich . Köst¬
liche Würze der Speisen . Feiner aus¬
giebiger und bequemer wie Vanille, frei
von deren erregenden Bestandteilen. Koch-
recepte gratis . 5 Originalpäckchen 1 ^
einzeln ä. 25 ; ferner Neu !
vr . Haarmann 's vanillirter

WestveuZucker
in Streubüchsen L 50

Zu haben in Wildbad bei
ll . 4tl »ei I« «an .

Weitere Verkaufsstellen errichtet das
Hauptdepot für Württemberg :

l^ unl Stuttgart .
OOOOOOOOOOOOOOÖ
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^ /flsk- iL ^ sr ^

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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